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BETRIFFT: Schließung des 
Klosterweihers

Ich kenne unseren Weiher sehr 
gut, weil ich dort vor Ort auf 
verschiedenste Art aktiv war, 
zum Beispiel mit den Kloster-
weiherfreunden. Ich habe mich 
damals für ein Kinderplanschbe-
cken eingesetzt und in der da-

n Meinungen der Leser

Zu viel 
Schlamm 

BETRIFFT: Schließung des 
Klosterweihers

Als Vermieterin einer Ferien-
wohnung in einem Ortsteil von 
St. Georgen, las ich von der er-
neuten Schließung des Kloster-

Attraktiv für 
Gäste  bleiben

maligen Planung für den Klos-
terweiherrundweg war ich mit 
dabei. Die alten Klosterweiher-
Hasen wissen doch schon lange, 
dass die Algenblüte damit zu-
sammenhängt, dass  von der Bri-
gach her Schlamm in den Wei-
her eindringt. Irgendwann ist 
der Weiher so flach, das man 
auch das ein-Meter-Sprung-
brett sperren muss, weil man 
sonst im Schlamm hängen 
bleibt. Die Sichttiefe geht übri-
gens auch ohne diese Alge nicht 
über die 30 Zentimeter hinaus. 

weihers. Es ist ja nichts Neues, 
jedes Jahr nach ein paar Wo-
chen wird der Badebetrieb im 
schönen Naturfreibad wegen 
Algenblüte eingestellt. Meinen 
Gästen händige ich die Gäste-
karte aus, die Kurtaxe ist zu be-
zahlen. Meist sind es Familien 
mit Kindern, die nicht unbe-
dingt das Phonomuseum be-
sichtigen wollen oder nur zum 
Wandern kommen. 
Nun müssen sie zum Baden in 
andere Orte ausweichen und  
Eintritt für die ganze Familie 
bezahlen,  weil  die Gästekarte 
nicht überall  anerkannt wird.
Wie bleibt man noch attraktiv 
für Gäste,   wenn man im Som-
mer nicht baden kann und im 
Winter vielleicht bald nicht 
mehr Ski fahren?

Andrea Storz
St. Georgen-Peterzell

Das sollte Herr Esterle wissen, 
weil er selbst dort oft 
schwimmt. Und wenn diese 
Trockenheit in Zukunft so 
bleibt, und das wird sie meiner 
Meinung nach, dann werden 
wieder viele Familien und Bade-
gäste in die umliegenden Bäder 
abwandern.

Stefan Plaaß | St. Georgen

Der Klosterweiher ist derzeit wegen der starken Algenblüte 
gesperrt. Das stört einige St. Georgener. Foto: Klossek
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einem »gewagten technologi-
schen Ausblick« gewesen. Die 
virtuelle Realität hätte damals 
noch in den Kinderschuhen 
gesteckt, die Zukunftsprogno-
sen seien fraglich gewesen. 

 »Was uns heute sehr stolz 
macht, ist die Tatsache, dass 
die Digitalisierungstechnolo-
gien zwischenzeitlich bei den 
Einsatzkräften angekommen 
sind«, erklärte Zimmermann. 
Über die Jahre sei der Kon-
gress gewachsen. Dafür dank-

te er auch Bürgermeister Mi-
chael Rieger für die Unterstüt-
zung der Stadt St. Georgen: 
»Er hat uns eine Heimat ge-
schaffen.« Hybride Events 
könnten, so Zimmermann, 
vielleicht auch das Format 
der Zukunft darstellen.

Danach musste das Sympo-
sium aufgrund von techni-
schen Problemen auf die Vi-
deokonferenz-Plattform 
Zoom ausweichen – auch die 
heutige Technik ist, wie sich 

zeigte, vor Fehlern nicht 
gänzlich gefeit. Beim an-
schließenden Jubiläumstalk 
anlässlich des 15. Jahrestags 
kamen verschiedene Akteure 
aus Rettungswesen, For-
schung und Politik zu Wort. 

Der Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei (CDU), der 
die Aktivitäten des Virtual Fi-
res Congress seit Jahren be-
gleitet, sprach von einer »gro-
ßen Errungenschaft« und 
einer »Pionierleistung«, denn 
mit einer digitalen Herange-
hensweise könne man viele 
Probleme lösen. Zimmer-
mann dankte Frei für seine 
langjährige Unterstützung. 

Ernst-Peter Döbbeling, Pro-
fessor für Sicherungstechnik 
und Gefahrenabwehr an der 
Hochschule Furtwangen, 
mahnte dazu, auch Grenzen 
zu bedenken: »Wir müssen 
uns immer fragen: Was kön-
nen wir virtuell, was nicht?« 

Einen Verletzten selbst an-
zufassen, sei  etwas gänzlich 
anderes, als ihn virtuell zu 
versorgen, erläuterte Döbbe-
ling. Gleichzeitig zeigte er 
sich von der Anwendung der 
Künstlichen Intelligenz über-
zeugt, gerade  im Hinblick auf 
die Ausbildung: »Wir müssen 
dem Nachwuchs etwas Inte-
ressantes anbieten. Die jun-

gen Leute wollen virtuelle 
Umgebungen.« Der Kongress 
sei »extrem wichtig« für die 
Nachwuchsförderung. 

Intensivmediziner   Ulrich 
Grüneisen, Präsident des 
»European Council of Desas-
ter Medicine« und Vizepräsi-
dent der Deutschen Gesell-
schaft für Katastrophenmedi-
zin, erläuterte die Bedeutung 
des Kongresses für die Medi-
zin. 

Arzt befürchtet, dass 
man auch einen Schritt 
zu weit gehen könnte

Die Künstliche Intelligenz 
biete Möglichkeiten, um die 
medizinische Ausbildung zu 
perfektionieren – und das, 
ganz ohne »learning by do-
ing« am Patienten oder  Mate-
rialschlachten veranstalten zu 
müssen. Das sei der Verdienst 
von Martin Zimmermann und 
seinen Mitstreitern.  Aber er 
schlug auch kritische Töne 
an:  »Ich befürchte als Arzt, 
dass dabei vielleicht auch 
mancher Schritt zu weit ge-
hen wird.« Wenn in 30 Jahren 
vielleicht jedem Neugebore-
nen ein Chip implantiert wer-
den würde – das sei für ihn 
»eine grässliche Vorstellung«. 

In Corona-Zeiten muss es auch einmal virtuell gehen: Im 15. Jahr wird der Virtual Fires Congress digital abgehalten. Fotos: Imsimity
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Der Auftakt des 15. Virtu-
al Fires Congress fand am 
Mittwoch statt. Eine be-
sondere Neuerung : Das 
zweitägige Event wird in 
diesem Jahr erstmals kom-
plett digital abgehalten.

n Von Aileen Ginter

St. Georgen. Beim 15. Virtual 
Fires Congress  konnten sich  
Fachleute aus dem Rettungs-
wesen, etwa von Feuerwehr 
und Katastrophenschutz, 
über neue technische Ent-
wicklungen austauschen. Das 
Schwerpunktthema des dies-
jährigen Kongresses: »Künst-
liche Intelligenz für Feuer-
wehr und Katastrophenschutz  
– wie selbstlernende Systeme 
Rettungskräfte unterstützen 
könn(t)en«. 

Veranstaltung hat
 in der Bergstadt eine 
Heimat gefunden

 Da das Symposium Corona-
bedingt erstmals komplett vir-
tuell stattfand, konnten sich 
die Teilnehmer mit einem 
Avatar durch die digitale 
Welt »Cybercinity« bewegen, 
Stände von verschiedenen 
Ausstellern sowie Vortrags-
räume besuchen. 

Den Auftakt bildete ein 
Vortrag von Martin Zimmer-
mann, Initiator  des Virtual Fi-
res Congress. »Ich freue mich, 
dass Gäste aus der ganzen 
Welt unserer Einladung ge-
folgt sind«, sagte er. Der erste 
Kongress im November 2006, 
der mit nur 19 Teilnehmern 
über die Bühne ging, sei noch, 
so Zimmermann, ein ziemlich 
»exotisches Unterfangen« mit 

 Gäste aus aller Welt sind virtuell dabei    
Rettungswesen | 15. Virtual Fires Congress: Wie Künstliche Intelligenz im Katastrophenschutz helfen kann 

nDie Diakonie-Beratung in 
der Hauptstraße 27a hat frei-
tags von 9 bis 11 Uhr geöff-
net, Telefon 07724/18 76.
nDie Geschichtstruhe des 
Vereins für Heimatgeschichte 
ist freitags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDie Handballabteilung des 
TV 1863 St. Georgen lädt am 
Samstag, 18. Juli, um 17.30 
Uhr zur Hauptversammlung in 
der Jahn-Turnhalle ein.
nDie nächste CDU-Fraktions-
sitzung findet  am Montag,  20. 
Juli, um 19.30 Uhr bei Papst 
Licensing statt.
nDie SPD-Fraktion trifft sich 
am Montag, 20. Juli, um 20 
Uhr zu einer öffentlichen Sit-
zung in der »Roßbergschän-
ke«.
nDie Freien Wähler treffen 
sich am Montag, 20. Juli, um 
20 Uhr zur öffentlichen Frak-
tionssitzung im Probelokal der 
Stadtmusik auf dem Roßberg.
nDer Verein Die Freunde der 
Jugendmusikschule hält am 
Dienstag, 21. Juli, seine 
Hauptversammlung im großen 
Saal der Jugendmusikschule 
ab. Der Verein bittet um eine 
vorherige Anmeldung.
nDer Technische Ausschuss 
tagt am Mittwoch, 22. Juli, um 
16.45 Uhr in der Stadthalle. 
Im Anschluss, um 17.30 Uhr, 
findet die Sitzung des Ge-
meinderats statt.

n St. Georgen

Neue Wege werden beschritten: So sieht die »Virtual Fires Expo« von oben samt Auditorium aus.


